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Papierschlempen kehren zurück
Ordenskommers beim Ottenauer Carneval Club / Werner Ulrich neuer Ehrenmützenträger

Von Christiane Vugrin

Gaggenau – Bestens gelaunt
und mit einer Überraschung
gehen die Narren des Otte-
nauer Carneval Clubs (OCC)
in die bevorstehende Kampa-
gne. Beim Ordenskommers
am Samstagabend in der
Merkurhalle wurden nicht
nur zahlreiche Orden verlie-
hen und Ehrungen durchge-
führt. Ein gut gehütetes Ge-
heimnis ist gelüftet: Die Pa-
pierschlempen, die Traditi-
onsfigur der Ottenauer Fast-
nacht, kehren in neuem, mo-
derneren Outfit wieder auf
die närrische Bühne zurück.

„Ich bin so aufgeregt und
freue mich so sehr, die Papier-
schlempen sind einfach super“,
sagte eine Insiderin, bevor sich
der Vorhang öffnete. Etwas
scheint also doch durchgesi-
ckert zu sein – das Revival der
Papierschlempen traf auf viel
Applaus aus dem Publikum.
„Ich habe versprochen, dass
die Papierschlempen wieder-
kommen – und was ich ver-
spreche, halte ich auch“, sagte
OCC-Präsident Jens Siebert
nicht ohne Stolz.

Nun tanzen die Papier-
schlempen in einem mit viel
Liebe und in Handarbeit er-
stellten Kostüm – aus einem
von Caroline Klement gestalte-
ten Stoff mit OCC-Wappen –
wieder auf der Bühne und der
Straße. Als Pate der aus 14 Er-
wachsenen und 14 Kindern
bestehenden Gruppe stand
Gerd Weigelt zur Seite. Vor

zwei Jahren wurde die beliebte
Ottenauer Maskengruppe auf-
grund mangelnder Mitglieder
vorerst aufgelöst.

Zuvor übernahm Sitzungs-
präsident Helmut Willmann
um 19.11 Uhr in Reimform die
Begrüßung der zahlreichen
Gäste. Viele Aktive des Ver-
eins, Gönner und Unterstützer
sowie Vertreter der Politik, Ge-
schäftswelt und der örtlichen

Vereine waren gekommen, um
sich den OCC-Jahresorden ab-
zuholen.

„Dieser ist ausdrücklich kein
politisches Statement“, betonte
Jens Siebert. Denn der von El-
ferrat Holger Klement kreierte
Orden mit dem Sitzungsmotto
„Grün ist Trumpf!“ zolle dem
Spieltrieb einzelner Elferräte
und der Garde Respekt. „Euch
erwartet eine Reise durch die

Spielelandschaft – vom klassi-
schen Brettspiel bis zu aktuel-
len Computerspielen“, machte
der Präsident auf die am kom-
menden Wochenende bevor-
stehenden drei Sitzungen neu-
gierig.

Mit einem „Ottenau Ahoi“
wurde der Elferrat mit Frauen
auf die Bühne gebeten. Zwei
neue Elferräte gibt es in dieser
Kampagne: Dirk Glaser (Chef

des Männerballetts) und Nik-
las Wittur (Männerballett).

Dann folgte eine besondere
Auszeichnung – Werner Ulrich
wurde zum Ehrenelferrat er-
nannt und erhielt seine Ehren-
mütze. Seine aktive Laufbahn
begann bereits im Jahr 1974,
ein Jahr nach der Gründung
des Vereins. Im gleichen Jahr
trat er in das neu gegründete
„Cabaret“ ein. In der Gesangs-

gruppe ist er bis heute aktiv.
„Ich durfte gemeinsam mit

ihm seit 1986 im Elferrat zu-
sammenarbeiten“, so Vizeprä-
sident Helmut Willmann. Ul-
rich war Bassist und Sänger bei
der damaligen Band „Bohnen-
krengel“, war Clubhauswirt
und ist Träger des „Goldenen
Löwens“, der „Goldenen Sau“
und seit vorigem Jahr auch der
„Goldenen 44“, als er seine
Laufbahn als Elferrat beendete.

Aktive Mitglieder
ausgezeichnet

Weiter erhielten Mitglieder
für ihre langjährige Aktivität
die „Goldene 22“. Lisa Glaser
(Trainerin der „Dance Revolu-
tion“ und Garde-Tänzerin),
Kristin Heck und Stephanie
Kary (Garde-Tänzerinnen),
Marsch und Schautanz) und
Stephanie Kary. Ebenso ausge-
zeichnet wurden Kai Matz und
Marc Poschinger, die sich heu-
te in der Regie engagieren. Alle
begannen ihre „Karriere“ im
Narrensamen und sind seither
dem OCC treu gebleiben.

Gerne ließen sich die aufge-
rufenen Gäste und Aktive den
Orden umhängen. Mit dabei
waren selbstverständlich die
Ehrenmützenträger, der Fanfa-
renzug, der sich musikalisch
präsentierte und für Bewirtung
verantwortlich zeigte sowie die
„Saubergspatzen“, die für Stim-
mung sorgten und zum Mitsin-
gen einluden. Umrahmt wurde
der Abend von den „Schloss-
bergmusikanten“.

Beim OCC-Ordenskommers werden verdiente Mitglieder geehrt und die neuen Papierschlempen präsentiert. Foto: Vugrin

„Wirtschaftssingen“ soll Mitglieder werben
Überalterter Selbacher „Liederkranz“ sucht dringend Verstärkung / „Musikalische Qualität“ der Männer steigt

Gaggenau (refra) –  Ein mit-
gestalteter Gottesdienst zum
Gedenken an die verstorbenen
Mitglieder war Auftakt der Jah-
reshauptversammlung des
MGV „Liederkranz“ Selbach.
Die auf 23 Sänger dezimierte
Gruppe traf sich danach zu ei-
nem Rück- und Ausblick auf
ihr Vereinsleben.

Der Vorsitzende Martin Pe-
ter berichtete von einem an-
strengenden Jahr, das aber zu

„musikalischer Qualität“ ge-
führt habe. Nach den intensi-
ven Proben mit Chorleiterin
Elisabeth Gliosca-Benz wür-
den sie „so langsam die Ernte
einfahren“. Die Dirigentin be-
tonte, dass sie sehr stolz auf die
Sänger sei, freute sich über den
„homogenen Chorklang“ und
erinnerte an Lobesworte aus
dem Publikum: „Die Männer
werden immer besser!“

Als Vorsitzender für den Be-

reich „Gesang“ verlas Georg
Hornung einen ausführlichen
Bericht über vergangene Akti-
vitäten. Zum gelungenen Kon-
zert „Humor im Chor“ gesell-
ten sich noch zahlreiche ande-
re Auftritte, beispielsweise im
Senioren- und Schwestern-
heim sowie beim Volkstrauer-
tag und Pfingsthock. Auch der
traditionelle Vatertagshock
und die Mitgestaltung der Bau-
ernmesse konnten als Erfolg

verbucht werden. Dennoch ist
die finanzielle Situation des
Vereins nicht gut, wie Kassen-
wart Bernhard Bardoll berich-
tete. Er dankte für die Spenden
der Stadt, der Werbepartner
und Privatpersonen. Insgesamt
lagen die Ausgaben des Rech-
nungsjahres 2019 trotzdem
über den Einnahmen.

Da der Vorstandsposten für
den Bereich „Wirtschaft“ wei-
terhin unbesetzt ist, übernahm

Raimund Bender diesen Teil
der Ausführung: Immer weni-
ger zahlende Mitglieder, ein
eher kleines Publikum, das we-
nig konsumiert und ein unvoll-
ständiges Vorstandsteam ver-
deutlichten die Situation des
Vereins, die Bender treffend
auf den Punkt brachte: „Wir
brauchen dringend Verstär-
kung – gesanglich, kamerad-
schaftlich und verwaltungs-
technisch!“

Diesem Problem sind sich
die Sänger mit ihrem Alters-
durchschnitt von 70 Jahren alle
bewusst und wollen verstärkt
daran arbeiten, Nachwuchs zu
finden. Zusätzlich zu ihren ge-
wohnten Auftritten und geselli-
gen Terminen werden sie sich
beim diesjährigen Chorfestival
Gaggenau beteiligen und beim
abendlichen „Wirtschaftssin-
gen“ auf sich aufmerksam ma-
chen.

Trainer Nikolaus Sentef ein Glücksfall für den Verein
Schachclub Ottenau besteht seit 90 Jahren / Gründungsmitglied Focken: Erst von Nazis verfolgt, später Gaggenauer Bürgermeister

Gaggenau (red) – Mit seiner
Winterfeier eröffnete der
Schachclub Ottenau (SCO)
am Samstag zugleich ein Jubi-
läumsjahr. Der Verein feiert
sein 90-jähriges Bestehen. In
Vertretung des erkrankten
Vorsitzenden Raphael Merz
ging Volker Neuwald auf die
Vereinsgeschichte ein. Zu-
gleich ehrte der SCO an dem
Abend seine Turniersieger
und zeichnete ein Mitglied für
langjährige Zugehörigkeit
aus.

Im März 1930 wurde der
„Arbeiter-Schachklub Otte-
nau“ von Heinrich Focken und
einigen Mitstreitern gegründet,
berichtete Neuwald. Als akti-
ves Mitglied der KPD musste
Focken während der Nazi-Zeit
wegen seiner politischen Über-
zeugungen einen langen Lei-
densweg antreten: „Der führte
über Heuberg, Kislau, Dachau
und Mauthausen, das waren
Konzentrationslager der Nazis.
Wiederholt verhaftet und ein-
gesperrt, gedemütigt und zur
Zwangsarbeit genötigt, über-
lebte Focken die Terrorherr-

schaft nur knapp“, erinnerte
Neuwald. Nach dem Krieg sei
Focken kurze Zeit Bürgermeis-
ter von Ottenau und von Gag-
genau gewesen. „Und 1947

war er natürlich dabei, als sich
der Schachclub Ottenau in sei-
ner heutigen Form gründete.“
Bis zu seinem 85. Lebensjahr
spielte Focken in den Mann-

schaften. 1992 starb er im Alter
von 96 Jahren.

„Unser Verein sollte nie ver-
gessen, was er diesem Mann
verdankt“, schloss Neuwald

den historischen Rückblick.
Das Vereinsgeschehen 2019

war im Jugend- und im Er-
wachsenenbereich sehr rege.
Die Jugendlichen spielten viele
regionale und überregionale,
teils internationale Schachtur-
niere, „und bei den Senioren
schlug sich unser zweiter Vor-
sitzender Ernst Koch sehr wa-
cker“.

Es gab viele Top-Platzierun-
gen, Medaillen, Preise und Ur-
kunden. Intern lief das Training
reibungslos und intensiv, so
Neuwald weiter, der insbeson-
dere Trainer Nikolaus Sentef
für seinen Einsatz dankte: „Ein
echter Glücksfall für den Ver-
ein.“ Bei den Mannschaften
sieht es auch gut aus: Ottenau I
strebt nach dem Abstieg in der
vergangenen Saison den direk-
ten Wiederaufstieg von der Be-
zirksklasse in die Bereichsliga
an und liegt sehr gut im Ren-
nen. Die Zweite hat sich das
Ziel Klassenerhalt in der Be-
zirksklasse gesetzt. Und in der
Dritten zeigen sich die Talente
vieler Kinder und Jugendlicher
sehr deutlich.

Für seine 25-jährige Mit-

gliedschaft ehrte der SCO Mat-
thias Brüchert mit der silber-
nen Ehrennadel. In seiner Lau-
datio erinnerte Neuwald daran,
dass Brüchert als Neunjähriger
mit dem Schachspielen ange-
fangen und sich in den Folge-
jahren mit Fleiß und Ehrgeiz
bis in die erste Mannschaft
vorgekämpft habe.

Die Jugendleiter Pascal
Streeb und Tim Voigtländer
verteilten dann Pokale und Ur-
kunden: Vereinsmeister 2019
wurde Daniel Schmitt vor
Hannes Metzinger und Pascal
Streeb. Jugendvereinsmeister
wurde Claudio Wäldele vor
Lukas Fosselmann und Domi-
nik Schmitt. Fosselmann hat
das Turmdiplom des Deut-
schen Schachbundes erfolg-
reich abgelegt, außerdem er-
hielt er den Anwesenheitspreis
für fleißige Trainingsteilnahme.
Jugendblitz- und Jugendtan-
demmeister wurde Dominik
Schmitt, Blitzmeister bei den
Erwachsenen Hannes Metzin-
ger. Zum Abschluss ließ der
zweite Vorsitzende Koch das
Vereinsjahr in einer Foto-Show
Revue passieren.

Die Geehrten des Schachclubs: Pascal Streeb (von links, hintere Reihe), Daniel Schmitt,
Ernst Koch, Claudio Wäldele, Hannes Metzinger und Matthias Brüchert, vorne Daniel
Schmitt und Lukas Fosselmann . Foto: Schachclub Ottenau


